
EINLADUNG

2023 
13. September  

18:00 Uhr

Schicken Sie uns bitte Ihre Anmeldung spätestens bis zum 
06. September 2023 mit folgenden Angaben: 

 � Vor- und Nachname 
 � Kontaktadresse und/ oder E-Mail
 � Institution/ Praxis/ Unternehmen

PER E-MAIL:  
hebammenwissenschaft@mh-hannover.de

STADTBAHN & BUS 
 �  Stadtbahn  
 Linie U4 – ab Kröpcke, Ri. Roderbruch

 �  Buslinien 
 123 – Ri. Buchholz 
 124 – Ri. Misburg 
 127 – Ri. Kantplatz 
 137 – Ri. Spannhagengarten 

} Haltestelle Misburger Straße
} Ab dort, links ca. 100 m der Berckhusenstraße folgen,  
 in der Kurve rechts in die Helstorfer Strasse, an der   
 Zahnklinik (rechts) vorbei  – Sie gehen jetzt direkt auf   
 die Frauenklinik (K11) zu.

AUTO
 �  A7 v. Kassel  
 bis Autobahn-Dreieck Hannover-Süd 

 � A7 v. Hamburg  
bis Autobahn-Kreuz Hannover-Kirchhorst

 �  A2 v. Dortmund oder Berlin 
 bis Autobahn-Kreuz Hannover-Buchholz 

} jeweils weiter auf A37 (Messeschnellweg) bis Hannover,  
 zum Weidetorkreisel, dort in die Karl-Wiechert-Allee   
 einbiegen, wenige Minuten später auf der rechten Seite zur  
 MHH abbiegen.

LAGEPLAN GEBÄUDE

https://www.mhh.de/die-mhh/anfahrt-lageplan

 Frauenklinik  
 } Gebäude

ANFAHRT ZUR MHH
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ANMELDUNG

PER TELEFON
0511 532-9619

PER FAX
0511 532-6191

PER POST
Senden Sie diesen Abschnitt an:

Medizinische Hochschule Hannover 
Forschungs- und Lehreinheit Hebammenwissenschaft
OE 9210 | Prof. Dr. Mechthild Groß
Stichwort: Fortbildung 2023 
Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover

An der Hebammenfortbildung der F&L Hebammen- 
wissenschaft der Medizinischen Hochschule Hannover,  
am Mittwoch, den 13. September 2023, möchte ich  
teilnehmen: (bitte in Blockschrift ausfüllen)

Vor- und Nachname

Straße (Kontaktadresse)

PLZ & Ort (Kontaktadresse)

E-Mail

Datum & Unterschrift (+ ggf. Firmenstempel)

Die Veranstaltung wird als Fortbildung im Rahmen der  
Fortbildungspflicht/ Niedersächsisches Hebammengesetz  
§2 mit 2 Stunden anerkannt.

Hebammenfortbildung
MHH | FORSCHUNGS- UND LEHREINHEIT 
HEBAMMENWISSENSCHAFT

K11



HEBAMMENFORTBILDUNG
13. SEPTEMBER 2023

Ort:   Konferenzraum Frauenklinik der MHH 
   Gebäude K11  
   S0-3242 | direkt links neben dem Eingang.

18:00 – 18:05 Begrüßung 

18:05 – 18:40 Präsentation erster Ergebnisse 
   der COCOON Studie 

   Anne Hallet | Forschungs-und Lehreinheit  
   Hebammenwissenschaft, MHH  
   | PhD programme Epidemiology, HZI 

18:40 – 19:00 Pause – Imbiss

19:00 – 19:45  Evidenzbasierte Beratung von  
   Erstgebärenden mit Geburtsbeginn

  Antonia Müller | MSc Midwifery,  
  Prof. Dr. Susanne Grylka | Leiterin Forschung

  Beide: ZHAW Gesundheit,  
  Institut für Hebammenwissenschaft   
  und reproduktive Gesundheit

19:45 – 20:00  Diskussion

        

DAS SPONSORING WIRD VERWENDET FÜR:

 � Referierendenhonorare und Reisekosten
 � Imbiss 

Die Auswahl der Themen und Referierenden erfolgt ohne  
Einbeziehung des Sponsors.

Wir danken folgendem Sponsor für die finanzielle Unterstützung:

BITTE BEACHTEN SIE AUCH 
UNSERE WEITEREN  
FORTBILDUNGSANGEBOTE

BEGINN: 18:00 UHR

LIEBE HEBAMMEN,
LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,

wir laden Sie herzlich zu unserer nächsten Hebammen- 
fortbildung ein. 

Die COVID-19 Pandemie veränderte die Gesundheitsver- 
sorgung weltweit und daher auch, wie Familien während 
Schwangerschaft und Geburt betreut wurden.  
In diesem Vortrag wird das internationale Forschungsprojekt 
COCOON („COntinuing Care in COVID-19 Outbreak global 
survey of New, expectant, and bereaved parent experiences”)  
vorgestellt. Schwangere und junge Familien wurden in  
dieser online durchgeführten Studie zwischen 2020 und  
2021 zu ihren Erfahrungen mit dem Gesundheitssystem  
befragt. Außerdem wurde ihre psychosoziale Belastung  
erhoben. Es nahmen n= 6.746 Personen an der deutsch- 
sprachigen Befragung teil, deren erste Ergebnisse wir hier 
präsentieren können.

Im zweiten Vortrag geht es um die evidenzbasierte Beratung 
von Erstgebärenden mit Geburtsbeginn (GebStart-Studie):
Schwangere Frauen erleben den Geburtsbeginn und die 
Latenzphase sehr unterschiedlich. Vor allem Erstgebärende 
haben teilweise Mühe, zu Hause ohne professionelle 
Unterstützung mit der Situation umzugehen. Sie können  
verunsichert sein, wann sie die Hebamme kontaktieren und in 
die Klinik eintreten sollen. Um die Beratung beim Geburts- 
beginn zu verbessern, hat die Forschung am Institut für 
Hebammenwissenschaft und reproduktive Gesundheit der 
ZHAW einen standardisierten Fragebogen entwickelt.  
Dieses Tool wurde in einer multizentrischen Datenerhebung in 
sechs Schweizer Geburtskliniken angewendet. Wir berichten 
über die Entwicklung des Tools und zeigen erste Ergebnisse.

Wir freuen uns, Sie an der MHH zu diesen spannenden  
Vorträgen begrüßen zu dürfen.
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Heb. Prof. Dr. M. Groß
Mechthild Groß

Offenlegung in Anlehnung an Transparenzvorgabe FSA:  
Nestlé Nutrition GmbH | 500 €


